
 

 

 
UN‐Deklaration zum Tierschutz 

 
10 Millionen Unterschriften für eine tierfreundlichere Welt 

 
 
Tiere sind fühlende Lebewesen und haben das Recht auf ein artgemäßes Leben. Das  ist der Kern, 
der  von  der  WSPA  Welttierschutzgesellschaft  initiierten  UN‐Deklaration  zum  Tierschutz.  Wir 
wollen,  dass  sich  die  Staatengemeinschaft  zu  dieser  Botschaft  bekennt.  Denn  dann  wird  es 
einfacher Tiere vor Grausamkeiten zu schützten. 
 
Aus‐ und Rückblick:  
Im  Jahr  2000  initiierte  die WSPA  die UN‐Deklaration  zum  Tierschutz.  Ein  erster  Textentwurf wurde 
ausgearbeitet  und  Regierungsvertretern,  Tierschutzorganisationen  und  anderen  Nicht‐Regierungs‐
Organisationen zur Diskussion vorgelegt. Die Resonanz war überwältigend und so folgte  im Jahr 2003 
eine Konferenz  in Manila. Dort überarbeiteten die Teilnehmer den Textentwurf ein weiteres Mal und 
verständigten  sich  auf  die  nächsten  Schritte.  Pro  Kontinent  wurde  ein  Vertreter  gewählt,  der  die 
Initiative  in seinem Erdteil bekannt macht und versucht, weitere Organisationen für die Kampagne zu 
gewinnen.  Denn  je mehr  Organisationen  und  Regierungen  die  UN‐Deklaration  unterstützen,  desto 
aussichtsreicher  ist  ihre Anerkennung  durch  den Wirtschafts‐  und  Sozialrat  der Vereinten Nationen. 
Anschließend kann die Deklaration der UN‐Generalversammlung zum Beschluss vorgelegt werden. 
 
Im  Jahr 2006  startete die WSPA die Online‐Petition Animals Matter  („Tiere  sind mir wichtig“). Damit 
können Tierfreunde weltweit für die UN‐Deklaration zum Tierschutz stimmen. Jede Stimme zählt und 
ist  ein  Signal  an  die  Vereinten  Nationen,  dass  die  Welt  einen  humanen  Umgang  mit  Tieren  will. 
Insgesamt will  die WSPA  gemeinsam mit  ihren Mitgliedsorganisationen  10 Millionen Unterschriften 
sammeln. 
 
Aktionen:  
Unterstützen  Sie  die  aktuelle  Kampagne  „Tiere  sind  mir  wichtig“.  Auf  der  Homepage 
http://www.animalsmatter.org können Sie sich auf dem Laufenden halten und an der Online‐Petition 
teilnehmen. Machen Sie mit  und  empfehlen Sie  die Seite  Freunden  und Bekannten weiter.  Je mehr 
Menschen teilnehmen, desto eher haben wir die Chance unser gemeinsames Ziel für die Tiere in Not zu 
erreichen. 
 
 
Fragen und Antworten zur UN‐Deklaration zum Tierschutz 
 
Was ist das Besondere an der UN Deklaration? 
In zahlreichen Ländern ist der Umgang mit Tieren überhaupt nicht geregelt und viele Menschen wissen 
fast nichts über die Bedürfnisse und die artgerechte Haltung von Tieren. Deshalb gibt es dort so gut wie 
keinen  Schutz  für  Tiere. Wie  viele  Tiere  tagtäglich  gequält  und  grausam  getötet  werden  ist  nicht 
bekannt. Die UN‐Deklaration wäre ein Meilenstein für den Tierschutz und könnte der Anfang vom Ende 
der Tierquälerei sein.  

 

 

 



 

 

Was kann die UN‐Deklaration bewirken? 
Eine solche Vereinbarung könnte zum ersten Mal weltweite Standards  im Tierschutz schaffen. Ähnlich 
wie  bei  vorangegangenen  UN‐Erklärungen  (z.B.  zu  Kindern)  würde  das  Thema  Tierschutz  anders 
wahrgenommen und  langfristig zu einer grundlegenden Einstellungsänderung zum Tier als  fühlendes 
Lebewesen führen. Bei der Ausarbeitung und Verabschiedung von Verordnungen und Gesetzen würde 
der Tierschutz mehr  in den Mittelpunkt gerückt und Verstöße würden endlich entschlossener verfolgt 
werden. 
 

Wie wird die UN‐Deklaration praktisch umgesetzt? 
UN‐Erklärungen  haben  keinen  bindenden  Charakter,  aber  die  Leitsätze  veränderten  in  der  Ver‐
gangenheit  die Wahrnehmung  der Menschen  und  damit  die  öffentliche Meinung. UN‐Deklarationen 
haben  damit  einen  großen  Einfluss  auf  Reformen  und  neue  Gesetze.  Die  UN‐Deklaration  zum 
Tierschutz wäre also ein Grundstein für weitere Verbesserungen und neue Gesetze. 

 
Welche Regierungen und Nicht‐Regierungs‐Organisationen unterstützen die Deklaration bisher? 
Die  Initiative wird  von  einem  Lenkungsausschuss mit  Vertretern  aus  Kenia,  Indien,  Costa  Rica,  der 
Tschechische  Republik  und  den  Philippinen  angeführt. Darüber  hinaus  unterstützen Großbritannien, 
Australien, Neuseeland, Tansania,  Lettland,  Litauen, Polen  und Slowenien  die Deklaration. Auch die 
Weltorganisation  für  Tiergesundheit  (OIE),  die  Internationale  Vereinigung  der  ökologischen 
Landbaubewegungen  (IFOAM) und die Europäische Tierärztevereinigung  (FVE) sprechen sich  für eine 
UN‐Deklaration zum Tierschutz aus. 

 
Warum Ihr Beitrag wichtig ist: 
Die UN Deklaration umfasst jedes erdenkliche Tierschutzthema, weil es um das Wohlergehen aller Tiere 
geht. Damit wäre die Ratifizierung durch die Vereinten Nationen ein Meilenstein in der Geschichte des 
Tierschutzes. Deshalb bitten wir Sie: Unterstützen Sie die Kampagne „Tiere sind mir wichtig“, indem Sie 
die Petition unterschreiben, die Initiative Freunden und Bekannten empfehlen. 
 
 
Weitere Informationen zu den weltweiten Projekten der WSPA erhalten Sie unter: 
www.wspa.de oder WSPA Welttierschutzgesellschaft • Kaiserstr. 22 • 53113 Bonn.  
 
Unser Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft in Köln, Kto. 80 42 300, BLZ 370 205 00. 


